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Die wichtigsten Ereignisse -es Weltkrieges
in ihrer zeitlichen 5oige im Sahre 1-14.

Dls»»mbrr 3 . England erklärt die Mord fee al»
Kriegsgebiet.

Amtlicher Teil.
Warnung.

Bei der Unterbringung der neuen Ein¬
quartierung muß leider wieder erneut nicht
nur vereinzelt die Erfahrung gemacht werden,
daß Einwohner , obwohl sie nach ihren Ver¬
hältnissen zur Ausnahme der Soldaten sehr
wohl in der tage sind, die Soldaten abweisen
»ollen.

Ohne Rücksicht auf die Zwangsmaßnah¬
men, welche in derartigen Lallen nach dem
Ariegsleiftungsgesetz zulässig sind und auch
dhne Rücksicht zur Anwendung gelangen,
werde ich in derartigen Fällen die Namen
der betreffenden Einwohner öffentlich in der
Zeitung bekannt geben.

Ich vertraue dem gesunden Sinn der Be¬
völkerung , daß derartige Maßregelungen , die
wahrlich nicht zur Hebung des Ansehens
der Bevölkerung beitragen , nicht notwendig
sein werden.

Dotzheim , den 2 . November 1915.
Der Bürgermeister:

_Sporkho ^ st
Bekanntmachung

Die Landwirte werden auf die pflegliche Be¬
handlung des Getreides noch besonders hingewiesen

Feuchtes oder minderwertiges Getreide ist so¬
fort im Rathaus , Zimmer 1, anzumelden.

Dotzheim,  den 30 . Oktober 1915.
Der Bürgermeister:

S Po rkh o rst.

Bekanntmachung.

Betr . : Metallbeschlagnahme.

Nachdem am 16 . d . MtS . der Termin zur frei¬
willigen Ablieferung von Metall abgelaufen war,
ist auf Grund der erweiterten Verordnung vom 31.
Juli 1915 die Bestandsmeldung der von der Be¬
schlagnahme betroffenen , nicht freiwillig abgelieferten
Gegenstände aus Kupfer , Messing und Reinnickel
zu bewirken . Diese Meldung hat unbeschadet be¬
reits anderweitig erfolgter Meldung nochmals
bis zum 16 . November 1915 zu erfolgen.

Die zur Anmeldung Verpflichteten haben die
hierzu erforderlichen , auf rosa Papier gedruckten,
neuen Formulare auf der Bürgermeisterei , Zimmer
2 , in Empfang zu nehmen , genau auszufüllen und
vor dem 16 . November wieder auf der Bürgermeisterei
abzugeben.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem
vorgeschriebenen Formular nicht in der gesetzten
Frist einreicht oder wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht oder den erlassenen
Aussührungsbestimmungen zuwiederhandelt , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft . Auch können
Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden . Fahrlässige Ver¬
letzung der Auskunftspflicht wird mit Geldstrafe bis
zu 3000 Mark , im Unvermögensfalle mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten bestraft.

Ferner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr
bestraft , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind , wer das Ver-
bot gemäß §8 4 und 5 der Verordnung über die
Metallbeschlagnahme vom 31 . Juli 1915 Übertritt
oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt.

Wiesbaden,  den 23 . Oktober 1915.

Der Königliche Landrat.
v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.

Dotzheim,  den 24 . Oktober 1915

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der dritten Rate Staats¬

und Gemeindesteuer für 1915 wird hiermit er¬
innert . Die Einzahlung hat bis spätestens zum l 5.
November d. IS . zu erfolgen.

Dotzheim,  den 22 . Oktober 1915.
Borde,

_ _ _ Gemeinderech ner.
Polizeiverordnung

betr . Abänderung der Polizeiverordnung über die
Schornsteine und Feuerstätten vom 20 . Juli 1903.

Einziger Paragraph.
Der § 20 der Polizeiverordnung erhält hinter

dem Absatz 1 und Absatz 5d folgenden Zusatz:
„Anstelle von eisernen Türchen oder Schiebern

kann auch ein anderer , gleich wirksamer Verschluß
von der Polizeibehörde zugelasien werden . "

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 28 Oktober 1915.

Der Bürgermeister:
__ Sporkhorst.

Warnung vor der VcrbreitunUnkontrollier-
barer Gerüchte.

Wiederholt mußte die Erfahrung gemacht wer¬
ten , daß über den einen oder anderen unserer
»rauhen im Felde stehenden Mitbürger Gerüchte in
Umlauf geletzt wurden , die sich als vollkommen un-
richtig erwiesen , und durch welche den Angehörigen
in unverantwortlicher Weise unnötigen Schmerz und
Aufregung bereitet wird . Ich warne daher dringend
vor der Verbreitung aller nicht amtlich bestätigten
Gerüchte . Neben der Verachtung aller edel denken¬
der Menschen setzen sich die Verbreiter derartiger
Gerüchte unter Umständen der Gefahr einer straf¬
rechtlichen Verfolgung aus.

Wird zur strengsten Beachtung wiederholt zur
Kenntnis gebracht.

Dotzheim,  den 1. November 1915.
Spork ho  rst , Bürgermeister.

ßriimt das G»ld :ur Leichs bank:
-es Meeres«ns-er Liede Vage«.
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Die ganze Sommernacht hindurch fuhren sie

weiter und sahen in aller Frühe die Sonne über
der noch blauen , einsamen See aufgehen . Doch ehe
sie weiter fuhren , ertönte dumpfes Rollen wie von
fernem Donner trotz des wolkenlosen Himmels , und
allmählich wälzten sich weiße Rauchwolken , zeitweilig
von feurigen Blitzen unterbrochen , über die See,
während dann und wann ein Wald von Masten
darüber auftauchte , um rasch wieder zu verschwinden.

Eine Seeschlacht tobte in der Nähe . Die Auf¬
regung der Leute war ungeheuer . Doch Stephan
sollte mit seinem Schiff trotz des stürmischen Ver¬
langens nach dem Kampfe , welches Mark und fast
alle übrigen aussprachen , nicht weiter Vordringen,

Ms er durch den Rauch eine Lücke zwischen den
Ichiffen entdeckt haben würde , wo er mit seinem
Schiffe einspringen konnte . Da ihm der Angriffsplan
unbekannt war , so lag ihm viel daran , das Ilaggen-
Mff zu unterscheiden und sich dort unter den Befehl
ves Admirals zu stellen ; auch wußte er , daß trotz
der amerikanischen Flagge , die er sich in der Eile
verschafft, das unverkennbar spanische Gepräge seines
Schiffes ihm im Getümmel der Schlacht Gefahr
dringen konnte.

Nach einer Weile wurden die Blitze der Kanonen

seltener , der Rauch weniger dicht ; die amerikanischen
Schiffe , oft ganz zerfetzt , fingen an , deutlicher her¬
vorzutreten.

Wie Stephan scharfsichtig erriet , hatten sie aus
Mangel an Munition den Kampf einstellen müssen,
und als die Luft klarer wurde , so daß die grünen
Ufer des Landes sich sichtbar machten , sah man die
amerikanischen Schiffe in den Schutz einer Bucht
steuern , von wo sie sich vielleicht Munition für den
morgigen Kampf zu verschaffen vermochten.

Die großen spanischen Schiffe zauderten noch,
wie unschlüssig , ob sie die Angriffe der Amerikaner
rächen oder ihrem ursprünglichen Plan treu bleiben
sollten , einen östlichen Angriff zu machen . Ganz im
Nachtrab der amerikanischen Schiffe bewegte sich ein
Fahrzeug , dessen ganzes Aeußere verriet , daß es
mitten im Feuer ausgehalten und schwere Verluste
erlitten hatte . Von Anfang an hatten seine Manöver
die Augen aller an Bord der „Santa Clara " gefesselt,
und als ein riesiges spanisches Schiff vorwärts
steuerte , als ob es das beschädigte Schiff abzu¬
schneiden gedenke , da gab Stephan den Befehl , dem
bedrängten amerikanischen Schiffe zur Rettung zu¬
zueilen . Ein lautes „Hurra !" folgte dem Befehle.
Ehe die Spanier Zeit fanden , eine Breitseite in das
nun verstummte Schiff zu senden , lag die „Santa
Clara " dazwischen und überschüttete ihre ehemalige
Schwester mit einem wahren Hagel von Granaten,
und nach einem kurzen Kampfe war das spanische

Schiff erobert.
Kapitän Stephan befahl jetzt, sein Boot herab-

zulassen , und kommandierte Mark Aldrich zu seiner
Begleitung . Aber nur ein scharfer Befehl vermochte
Mark seinem Schweigen zu entreißen und sich dem
Wunsche Stephans zu fügen.

Den Flammländer und den spanischen Käpitän,
ihre beiden Hauptgefangenen , nahmen sie mit sich
und ruderten nach dem Flaggschiff . Dort konnten
sie bereit » die zum Kriegsrat versammelten Kapi-
täne unterscheiden , die auf dem Verdeck auf - und
abgingen und voller Neugier der Ankunft des Bootes
entgegensahen . An der Langseite beilegend , erhob
sich Stephan , entblößte sem Haupt und bat um
Erlaubnis , an Bord kommen zu dürfen , um dem
Admiral Bericht zu erstatten.

„Hurra !" rief da eine wohlbekannte Stimme,
und die unvergeßliche Gestalt Walter Raleighs lehnte
sich über das Bollwerk . „Das sind Töne , die ich
nie mehr zu hören glaubte ! Wie ! Stephan , mein
lieber Junge , bist du von den Toten auferstanden,
um mir ai s der Klemme zu helfen ?"

„Also waren Sie es . der das letzte Schiff
führte , mein edler , teurer Beschützer !" rief Stephan.
„Fast glaubte ich, Ihren alten Kunstgriff zu erken-
nen !" Mit diesen Worten schwang Stephan sich
hinauf auf das Schiff und sah sich sofort von
Raleighs Armen umschlungen.

(Fortsetzung folgt .)



Mimstenvecbsel in Frankreich unter öen auf «1 I " der Champagne Ist ein weil vorsprrngendeS
rittMflerwelyfer m « unvcn «U, f Rutsches Grabenstück nördlich von Le Mesnil in

sämHiteN Begleiterscheinungen . | bec Nacht vom 29. zum SO Oktober durch übör-
Der Rücktritt des Ministeriums Viviani und ' wältigenden Angriff gegen die dort stehenden Kom-

dessen Neubildung unter Briand fand in Frankreich
unter den auffälligsten Begleiterscheinungen statt und
gewinnt dadurch in der Zeit der größten Krisis des
Weltkrieges dieser französische Ministerwechsel eine
ganz außerordentliche Bedeutung . In dem Rück-
trittSgesuche an den Präsidenten Poincarfe begründet

pagmen an die Franzosen verloren gegangen . Be;
Tahure griffen nachmittags unsere Truppen v.i.
Sie stürmten die Butte de Tahure (Höhe 192 aoti >*
Westlich^es Ortes ). Der Kampf dauerte die Nacht
hindurch an . 21 französische Offiziere , darMter
zws. BataillöiiZkommandeure , 1215 Mann « urvk»,

Viviani den Rücktritt de» gesamten Kabinetts m \ genommen.
D hiip ■ i 't?f. : Kriegsschauplatz

HkersKtzrWp«- des Generalfeldmarfchaus

Durch a»vk»
wa  Hindenburg.
Elmze-nrisches Feuer

der vom Ministerium abgelehnten Fordern -e. se»!
Deputiertenkammer auf Einführung eines ;
Ausschusses" zur Kontrolle der Minister und m\ |
die Verweigerung des Vertrauensvotums 150 i
Deputierte . Zugleich geht aber auch «ns dem Rück- !
trittSgesuche hervor , daß es in de- MnzÜfifchv̂ fUpffc« den Ort Plgckan
Regierung eine Einigkeit nicht mehr. «v'«r dWiRm .-Ou' -- Msi» nieder zu räum «-
durch den Rücktritt des Ministe iE -
Einigkeit in der französischen Regtamug
gestellt werden soll. Biviar .« veAchme-gl
lich, welche Gründe sie Uneinistest rm i'-onzöftMn
Kabinett herdcigeführt habe, ;. E» «r. aber nach
urcht nur sie Nseinigke ■*.« frm,höfisch».».- KavinLii
gewesen» Welch? dir MiutfirrWrisis
'andern es « a»r-die RutsiHgke» «uv Be»-

,M >»> Ois
«m

Heeresgruppe des Gmeruifeidwar «ch<»lts
P'rity Leopold non DaMn-

ijty, <.

JeersSgerippe des Ge ^erüls mm $

welche durch 8°, äniftpi -iefc KshrfchtÄge Podizaei«.
in der franzöfifchen Poftrik « ähreud E ,wisveeh»»-«

irr ..-»ff dtti 'ch mr* .l
Osiraufe smim  Mstiucowof

;« !

iP.töH

singetretsn wa »:<.P . Nicht- , rem -M . nichts ist övu
den Hoffnunger «ne de, Lanzö'
sticheu Regierimg and feer -Mick ««
sührung im Weltkriege « .o.y«,-..,:. ..■■
ganze Prsrves <;a«f' wackelt und ' die chönstvL Wmfiar
de» kraa»Mschea uns -»gk-Heu v"
Welt nicht Mehr darüber säufche... daß ax  neu ».

sur^utzidt, M -iÜUUrs«!»' k'-Hi"
russisch« Di>chr'ch,' :Mfse midcht-'ire.

vitrerow ÄSmO-r g-cho,f»».i Mmr <50 Russen vor'
el! tMe,-chi»M «K,i ReaiMeo^ rp sind «sia «««' ge--
«f-küme«- ^-

'Stmkicho der ifknr  M'S um
Lr»E | ö!)’V: DM $ 0V&-

Fei «?d,ett . der Straße : Sa-
i Htellvugev südlich der

har." Düs große daraa « zumal auch füll Frank- s Die Arm«« des General- s Gallwitz
?eich entstandene Unheil wirf! in dem Minister- \ d»-id«rseltS her Morawo de« Seguer weiter --»rück
Wechsel in Frankreich ' leln- schwarze« Warte « - Der !600 « ecaagene wurde « eingebracht.
Minister GelcaM, einer d?r Hauptnrheb«-' Welt- 1 Boi» der Ärmer srs itzvaadsefi Ue-M;
kriegsS, hü-le sich durch die Fchischläge «ab Lügen \ttiw Nach>Ätzr̂ mr
seiner Diplowatk im Michistörium aamSglich p-  -
macht «ad das ganze Ministerium^ iviam gen-t ! w « « * f „. t
darüber nS Wanken. Wir gehen noch wicht ,1 1 , » 7 ^ l
rtj.it , um m behaupten» saß in Fra «.-reich die (Amtl.ch.) Westlicher « rtkgssmaapictz:
keun'tnis m Folge fees Mißerfolge des ÄrisgsS «ubf In der Ehampku«« schritte sie Fran -vien »i
der Politik fees MerverboudeS schon̂ soweit g^ . Tahure n«chm»stags zum Gegenangriff. Sir w«r»

^ 30.
unserer_ _ _ u_

erblickt, aber man übertreibt wohl aicht, wenn man \ Hand geblisden Di« Zahl der m de« beiden letzten
ei für möglich hält daß das neue französischesTagen gemachte« chesaageneo ist auf 31 Offiziere,
Ministerium , welches unter Briand als Minister
Mtistdsnt gebildet wurde , vielleicht doch jzv??z andere

1277 Mann gestiegen.
i Combres kam

Töne anschlagea wird als das ganz und gar aufs $»*« ,.
den 4ir ;eg gestimmte Kabinett Biviani Es ist schon Rahkampsmitteln

..L M lebhaften Kümpir?

eine ganz auffällige Gricheinung m Frankreich , daß
das französische militärische Fachblatt „Guerre Mon-
diaie " einen Artikel bringe » konnte, der die Ueber-
fchrist Hst „Dem Frieden entgegen ", und dev dis
Bedeutung des Kabinetts Briand . dem der Präsi¬
dent die Leitung des -reum Minifteriums anver-
traute , mit öen Worte « charakterisierte : Brians habe
sich feit langem schweigsam verhalte « und sich durch
keine Haßreden gegen Deutschland kompromittiert.
Er scheine- fest iangem de« Tag fees Friedens-
schlaffes erwartet und sich die Rolle des Vermitt¬
lers yotbehalreo zu haben , gestützt aus die Mit¬
arbeit Jules Cambvns , des früheren französischen
Botschafters in Berlin Angesichts des Mißerfolges
feer letzten Offensive Joffres , angesichts feer Ent-
iäuschLngös aus dem Balkan , der Rätlel Griechen¬
land und Rumänien . deS Zögerns Italiens und scĥ gx^,
schließlich angesichts des englischen Schwankens so- H

Leutnaüt Bölke hat am  30 . Oktober üblich
vor Tahure einen französischen Doppeldecker zum
Absturz gebracht und damit das sechst-- feindliche
Flugzeug außer Gefecht gesetzt. — In der Gegend
vor Bölsort soofeeK mehrere für du- oeutschen Flieger
erfolgreiche Lusrgest chte statt

Oestl - cher Krieg sjchauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfel- marfchalls

v. Hindenburg.
Beiderseits der Eisenbahn Tuckum-Riga ge¬

wannen unsere Truppen im Angriff die allgemeine
Linie Raggasem - Kemmern , westlich von Schlot-
Jauusem Feindliche Gegenstöße wurden zurückge-

wie der Ohnmacht Rußlands werde Briand sicher¬
lich bereits jetzt die Wege zum Frieden offen halten.
Ueber die Zusammensetzung des neuen französischen
Ministeriums erfährt man , daß der neue Präsident
desselben Briand auch das Ministerium des Aus¬
wärtigen übernommen hat und den früheren fran¬
zösischen Botschafter in Berlin . Zules Cambon , sich
zum Generalsekretär im Ministerium des Aeußeren
beigesellte. Im neuen Ministerium befiod-n sich

Westlich und südwestlich von Dünaburg wurden
starke russische Angriffe abgewiesen. Zwischen dem
Swenten und Jlsen -See ist der Kampf besonders
heftig ; er dauert dort an einzelnen Stellen noch an.
Vereinzelte feindliche Vorstöße nördlich des Drsw-
jaty -Sees scheiterten ebenfalls . Der Gegner hatte
große Verluste.

Be Olai (südwestlich von Riga ) wurde ein
ferner Viviani als Justizminister , Genera ; Galliän «- russisches Flugzeug zur Landung gezwungen ; Führer
als Kriegsmimster , Kontreadmiral Lscaze als Marine - \ ^ ^bach -er sind gefangen genommen.
minister , Ribot als Finanzmurister . Malvy als
Minister des Innern und Msline als ArbeüS-
Minister.

Pom MeMrrtvy.
HvUtsche gteseUcitfc.

Großes Hauptquartier.  31 . Oft . W.)
B . Aml ' -ch) Westlicher Kri ^ Lschaupiatz:

Bayerische Truppen setzten sich »«ordöstlich von
Neuville iü Besitz feer smnzösischen Stellung in einer
Ausdehnung von «lkbuudert 'Meter , machten etwa
200 Gefangene rvbe«istkn 4 Muich oengewehrs,
3 Miuenweiefev Ein ke.'^dlicher- Gegenangriff wurde
abends abgeschl-ageiü

Heeresgruppe des Generatfetdmarschalls
Prin ) Keopotd von Dayern.

Ocstlich Baraoowiczi wurde ein russischerN-,cht.
»«griff nach Nahkampf abgeschlagen.

Heeresgruppe des Geuerals von Kinsiugen.
Dis Lage m allgemein .» unverändert Lin

feindlicher Gegenstoß nördlich von Kommauowo hatte
keinen Erfolg.

Deutsche Truppen der Armee veS Generals
Grasen v Bothmer wurden bei Siemckowic («» der
Strypa . «ördlich vo,: Burkanow ) angegriffen und
steheo dort noch im Kampf

Dalkankriegsschauplah.
In Fortsetzung des Angriffs wurden die Höhen

südlich von Grn . Milanovac in Besitz genommen.
In Richtung auf Kragujevac ist der Feind über
de» Betrovackar- und Lepenica-Abschnitt zurückge-
tysi'■?(» ; Kragujevac ist in deutscher Hand . Oest-
i:ch 'r>e\ Morawc 'st gegen zähen Widerstand der

; Trievnovv -Berg genommen . • Es wur.
k-' -- 7,nrge hvk '̂ eÄ Gesa;-gene gemacht.

Die Armek Generals Bojadjeff war am
8V Oktave» umt  Rachkutkämpfen dem Feinde bis
i «Uaemern- Linie Höhe von Planinica (west,
lrch vv! Zajecar )-Slat !,- (nordwestlich von Knjaze-
vae^ öftlrch » !' 4kirtt?K westlich von Bela Palanka.
östlich du» Vlssoittice ^ kolgt.

» „» Oktober von deutschen Truppen
>- Oft-». - - Gefangenen und die von

ihne:- Bsm --. r - trägt r
. ! - He.- ,-<&* fe Hindenburg : S8 Offiziere,

' 481 H ' ffac-gen, 40 Maschinengewehre
-■ erfi-afäjij ,-.

^ -«» ••• Prinz Leopold von Bayern:
33 Olfi '. ' -e 4134 Mann gefangen , 8 Ma-

erbeutet;
i »ype v . Linfingen : 56 Offiziere,

487t .Met »fangen . 21 Maschinengewehre
erdeM-tt ; ■

it i»».- aas .! Bothmer : .3 Offiziere, 1525
9SföBviu!.. 1 Maschinengewehr erbeutet;

3si »et He^ i -gmppe v. Mackensen: 55 Offiziere,
U937 Mm ',,  gefangen , 16 Maschinengewehre
und W Vcschütze*) erbeutet.

8vsa «.5.«^ ir m  Offiziere , 40949 Man « gefang^ .f
-wewehre und 23 Geschütze Lr-

Abgesehen von e' ner großen Zahl aufge »n-
d >--k Geschütze älterer Fertigung.

Oberste Heoresleitmiy

WEfisVkret bischer Tugcsberich»
‘a.  r .-B Wien.  1 . Wo». (Nichtamtlicĥ .

Am!" »ch tatrö -erlautnarr:

Russischer Kriegsschauplatz:
4n der Sczara habe» k. und k. Truppen einen

Nachtangriff nach heftigem Handgemenge abgewiesem
An der Kormin -Front haben wir mehrere starke
Nachtangriffe abgeschlagen. Nördlich Blenläwa an
der Strypa entwickeln sich nach einem avgewiesenen
Angriffe neuerlich heftige Kämpfe . 1

Auf dem nordöstlichen KriegsschaupiErtz b/tcägt
die Oktoberbeute der dem k und k. Oberkommando
unterstehenden Armeen : 142 Offiziere, 86000 Mann,
44 Maschinengewehre, 1 Geschütz, 3 Flugzeuge und
sonstiges Kriegsmaterial.

Italienischer Krtegsschaupiutz;
Der am 18. Oktober emgeieitete , am 28 Oktader

mit frischen Truppe « erneuerte dritte Ansturm feer
Italiener gegen unscie küsteniänd-sche Front beginnt
zu erlahmen . Gestern stieß der Feind zwar «och
gegen den Nordrand der Hochfläche von Doberdo
mit starken, an mehreren Stellen mit schwächeren
Kräften vergeblich vor . Sein Angriff ist jedoch nicht
mehr allgemein , mag der Kampf auch nochmals
aufflammen . Die von der italienischen Heeresleitung
mit großen Worten angekündigte , an der Hauptfront
mit wenigstens 25 Infanteriedivisionen versuchte
Offensive ist an der unerschütterlichen Mauer unserer
siegersicheren Truppen zusammengebrochen , die zwei-
wöchige Jsonzoschlacht für unsere Waffen gewonnen,
unsere Kampffront durchweg unverändert . Ebenso
behielten die Verteidiger von Tiro ! und Kärnten
ihre ' eit KriegSbeginn heldenmütig behaupteten
Stellungen fest in Händen . Durch diese Erfolge
hat unsere bewaffntte Machr neuerdings bewiese»,
wie ettel und haltlvi alle Ansprüche des einstigen
Berbülchettn ans die iudwestlichen Grenzgebiete sind,
die ec durch hinterhältigen Rückerangriff leichthi»
erobern zu können vermeinte . Io den Kämpfe»
der zwe-ten Oktob r̂hälftt verlor der Femd mindestens
150000 Mann

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Im Raume westlich der großen Morawa habe»

die verbündeten S !re«tkräs:e unter stellenweise heftig^
Nachhutkämpfen die Höhen südlich und süfeöstl'^
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Dchischungarische nnb kurz
Iâ nk gehißt Im Fstchioinke
und Ressv« habe» deutsche
-Smpse« die Hhernch
genommen. Bulgkrckche
nach Paracin die Hogc
Risava-Tal die Höhen wejtl
kämpst-

Die bisherige Gesamtbeute der
österreichisch-ungarischen Truppen dc
Aoeveß beträgt : 20 Osfiziere. 6600 i ...
schütze, 9 Maschinengewehre , über 30 Rumr .ons
juhrwerte, 1 Scheinwerfer , viele Gewehre und Ar¬
tilleriemunition und sehr viele Jafanteriemunition.
steberdies wurden 45 alte oder gesprengte Geschütz
rohre erbeutet.

re cht Zwischen Neue Ze » peli » l.- schieh « ng VS» « ig » .
qeutd aut dem Stockholm, 1. Nov (Renj Bln ) Die
-tievac di öfter- j „B rschewja Wjedomosti " berichtet, dag zwei Zevve.W Öt :W rtm 9Q nf »n^ nu C~:_r . r' r o ’*

nî empfunden? Wohl keiner unter uns ! Nun
steht unsere große evangelische K.rchengemeinde vor

Seelsorgers, der volle 20 Jahrekn inr aewirtt „nt; mit . ..»

'.-stlich Pa
IBd

lim mm am » * ' * * » mSTFSSUTST  LW

RftTÄ 8* - — teK - btS
Sit IMtbMe « »«, <»« . . lamflS' 1; d-!°»°-r- SSmStüäe hm,e « °,ft„

London  31 . Dft IRpnf cx, »ktr lounachp .ei «emerkl, daß der Scheidende am Tnten-
l'sche Verlustliste vom 20. Oktober meldet - 42 Ofst' Ider ^G?m ^ u ^  keine Abzchiedspredigt vor
KE . Mötet . 55 verwundet . 48 vermißt T schon kemp D.? "? ^ »-denkt und bereits jetz!
Offiziere leiden an schwerer Gasvergiftung Außer - iBikar K ün i -+ wehr ausübt , womit Herr
dem werden 2588 Monn als oetötet bermSIS * r ! * ** SetVQm ~ Hebet 5en fie6etifaaiia
obet vermißt angegeben . 183 davon reiben onlfönuen ’SJ Konsistorialrat D. Eibach
Gasvergiftung ' 1,1 t" ® folgendes Mitteilen : Geboren in Idstein

. . ’Ärf « . .«■ ». äTS

if der Straße
nfa und im
Palanka er

ruschen und
inerals vor!
an . 32 Ge

wurden

Be

Vorgänge auf Sem Balkan.
Der amtliche bulgarische Bericht.

W. T -B. Sofia, 1. Nov Amtlicher
licht über die Operationen vom 2b Okt:

Die bulgarischen Truppen setze oie Verfolgung
... Feindes auf der ganzen Front ft- Ire erreichten
westlich von Knjazevac die Waffe cheide zwischen
Limok und Morawa Südwestlich van Knjazevac
eroberten wir nach erbittertem Kampfe den Kamm
deS Tresibaba , von wo die Straßen nach Risch und
Vela-Palanka führen . Im Tale der bulgarischen
Morawa nahmen wir nach heftigem Kampfe die
Stobt Ordeljica , Knotenpunkt der Straße Bcania-
LeSkooac und der Straße durch das Vlasstnatal In
der Gegend von Katschanik griffen die Serben eine
dort vorrückende Kolonne an . wurden aber zurück¬
geworfen. Im Laufe der Verfolgung des Feindes
eroberten wir zwei Gebirgsgeschütze mit Bedeckung

viel Kriegsmunition . Bisher fanden wir in

Bezüglich der Gesamtzahl der britischen Verluste .^ - Dezember  1841 . trat er sein
>en folgende Mitteilungen gemeldet : Am 31 5 ml tmi.'sa ^cJ~ 186f in  Rüdesheim an,

Of.tobec 1914 betrug die Zahl der Verluste 57 000 ^ ^bergehend in Wiesbaden , Nied
Am 4 Februar 1915 101 000.̂ am 11  Am -il 14900 o' Ida »»' Oberstedten.  Nenderoth und wurde
a * äjsjbää « V -Ä « .Am 31. Ma - 258.000 am 'l 8 Juli 321 000 nml* facce J’ im ^ahre 1895 hierher berufen
21 » uaoit 381000 Seit M « SS ; Herrn L
lüfte nach den bereits mitaekeiiten Annn«p(, /ial -ri ?■ " ^uin Dekan und Konststorialrat be»

Tagen um 111312 gestiegen "L lcheint nicht seft 190^ Wissenschaft Her?n v E j b ach
zujtehen , daß in biefen Berlustziffern auch die derlh 'elt ec der Theologie und 1908 er»
britischen Flotte enthalten sind. Die letzte Gcheimen Rats . Lange
Meldung am 15 Jun . gab für dieselbe ^ZI  lefaSf llcbu . Scheidende auch das Amt als
zahl von 13 547 an Zählt man biete Rn&r 2 fi » ö Kre .sschnlin pekroe, war Mitglied des
mmm S *W, a . „itö L  rÄ ^ a | SSL, *1 ' der flSS,no“
worden .st hinzu, fo kommt man aus 506 bZl Mon^ Vattr des Ä . €>mÄugefu8t foU werden, daß der
da die Gesamtziffer am  9 Oktober 493294 bettua ' Ials SnnNs. Scheidenden im Jahre 1868 in Wiesbaden
Hiervon entfallen auf den westliche:; Krieasschaunla^ IverOmOk̂ und erster Pfarrer und Dekan
getötet 440 ! Offiziere und 63059 Mannl/bür ■ x n ’ * Herr Geistlicher Rat unserer
verwundet 9169 Offiziere und 225716 'I ? das kam so schön zur Geltuna als

»«ch«°» arti (elVÄ „8. * " "
kokales.

Dotzheim , 2. Nov 1 _ ** Slf iprfppf et-- ;

H «, 'n" eV Syjji systfev ki -̂ t & lllS pSSÄKÄ -Ä
WWWMZ -IMMMZZ
jer ecjlen3eu 9en", warouf $ etc ©e^ « onftßonaicß ! I Wie6e«en- W hl mag man ^ >02^ 02 ^ ^ »mge»

. . .. . . v E . bach  eme Ansprache hielt, der er die Helden draußen mft dem -S.Ä . ^ gefallenen

esküb 19000 Gewehre verschiedener Systeme. 950 ornm ™ uqtmbftat ^ Vata ^ ^  ® ê A ^ hee und Grüße de? Vaterlandeserttt'
Wn mit Pulver . 15 000  Kisten Patronen und eine Gesang ein ei weitere » L,ederstü -p?? und " nackd^ ^ ^ ", ^ sfumkftiden . Aber dem Schmerze , der
Me Menge anderes Kriegsmaterial Öen  kirAchen WaL ^ kön̂ n wir deihÄ nicht gebieten " »Sf  ^
Ar Befchirtzung b - r Antzeuforts » v» Wkch » .̂ wah ^ geschM -^ Der SSf f Oheime-- d»̂ Alftrseekentag in dftsem Jahre ftin^ erftch^

H- . b- g»» « - « aus SS’  L ! Ä, & ^ r fDW , L -m »--stä-' ten SaV Ä
Berlin, 1 Nov (Zenf . Bln .) Kurl Bram Krrchenvorstandsvertreter Herrn Og. § e \\ | oser Vater draußen in Bruder

Achtet dem „B . L.-A." aus Sofia , daß die bul- Serre « Friede S i - h s r vt' fe n Ruhestätte fand, alle ^denen efffimm *!
M'sche Artillerie , von Knjazevac und Pirat vor» ' « i ' '1, ?» 5 ‘-fiL r ,n ' 5; Herrn Letz: rergönat sein kann an diesem Ta »- d!

die Außensorts von R .sch im Rordoste » . Vettrett ^ l40 tll ? * " 16  Lieben mit dem letzten Herbstflô schmückt lut &nT
« Osten stark beschießt. Aus den Kämpfen «M ^««- » ?!& «!!,£ ^ äußere . 6 innere) ft .-n -en 9. teus ! " »nd die Zahl dieser schwer̂ filimlV * !®" -S
ßrot werde noch bekannt, daß die Serben reichlich “7  S ! ! ! ? ” ! ' "-s F >s . Mi nicht gering — alle mögen U<̂ j?" J?

amerikanischer Munition versehen seien. ^ ^ ^ ^  ÄS ? m

serbischen Armee ist infolge des Borrückens d?r ' rÄ trÄ -n^ A ^ ' Alters freiwillig i . ' l « er
Manschen Truppen über Pirot h-nauS ge^ n ' qewöft :'̂ ft ^ SEe “ » ? "»' ^ D- ba  hi - r in der" Hiim ^ ^ e '^ menaesckmück,? '

Dch « nd d-S Vordringens der deutschen TruvLnjLnd '^ ün . e W h; verschönt, auch dort draußen sein Acht ^

kopr der somit e i"asti m mV " von T «* 7 '« . ..? . !v -,' etten *, " ««* ««»r oerlapen und

*> “ .üj  Sfr .•ruckâ vet«»- ., Raw . at.  r. «... , -reiw .i. ig z, . . > ft"» oatz das Sonnengold des Kerbtte«IN der .<SpirMr»f ui_ .: !r c®'

M/ragujevatz . das schon ^ü S n  Ä - K S? 8 Ö ^e zum Wohl . - 4 -j di.
Wolf« wird , m  bedenklich zu SE 2 l 1“ b' J Belebung des kirUlchb - LeßmsM'

ek^chtmElft, L SJJÄS 0" 8 r triz  «er'tmofiae ramiüi . iitie Lk'drroaenden Bier »r_ .*n®8 en
i» 1 , 51,1- ' zu orzeicynen. Ma;

W ^möglich .st, Ser
W Mch Hilfe zu bringen Das bisherige Z„-
wmentreffev der Bulgaren mit englischen und ftanzö-
W-> Truppen be; Walaudowo ist zu Gunsten de--
chanschep Waffen entschieden worden '

'st £iR  Rückzo , ,mr noch nach
Ctz und Pr .schtina möglich Diese Rückzugsün °

jedoch wegen der schwierigê Gebirgsgege .nd nick.
geeignet. Die in fttzler Zeit

Aaro ^ E "° nate Rückzugsrrchtung nach Mon»
F ? , unter Verlast der schweren Ar
Zl m l  der Proviant - und Munitionsvorräte

: Der Rückzug nach Monteneg « Hütte also
Bedingung, da« die serbische Armee durch den

^angeaangenen Kampf oder durch de.-. Röckzua
Vernichter würde ' ^ .am

einem ..Wakts Gol
Handlung
und ganz

s^ Gräbe ^ ns^ Luen ^ '^ ML
lur den Blumenschmuck, der vielleicht den Süaeln

!draußen fehlt oder spärlich ruoem -N-»

P fWMter grirchischer f » M*K» 3j*| irlitn | trr
Ucrbiiudrte » .

L Nov . (Zeus. Bin .) Der « erichtt
W tter des ..B . T . ' meldet aus Sofia unter dem

Lktober: Vor Kawalla sind französi che und
»''che Truppentransportsch .ffe erschienen. E«

daß die Franzosen und Engländer , um die
'chlffung ihres Expeditionskorps zu beschleunigen.

. - - «malige Fa r̂ wahUidle^ tr̂ nd̂n , i!7LVeL ? LL ' "T"
an ß - m 'aThi “S ?iefem Wäsche voll sstolzen Bewußtsein finden/ daß am hmtiaen Taa?

- « vuw

z EfcÄ - ; s | ss sstäis ; 7a ? xrJT ’" -
• ™ « Ä ' S ? LL srsux . !?
(Stern  Sietaropf ) 86w mi „ gm S ” ,897 i’ ' » ' » , . ,  ch ( 1* 175-

*12 . ®! ' ! " , "i .« A - U i» ! . S -u-° « d°°d 8'/.sss- ämss :« * :1915  zum T, fn„ L v; J ^ D'eoeniopt. wurde i
yi ° ®dQ ^fordert und begleitet seit mch !

£s? äSpSSSS ? ? ä ** 5i
*  bewiesen.̂ lllmpen-Batterien sind wieöet neu ImHerr Dekan Balze 7 da7 vE Vertrauen im' «T 17 « * “V 1“ »leSer NLU Mge

neue IrilthL S ia,s veicf,ee Arbeitsfeld findet der ebenso Neuheiten in Hülsen . Birn»

$ »oTÄÄÄ ^ Eh- N » fw . m ins m m iSTm:

VunrtUtB  Oienst - aÄicbt
“ ? . *! ?»!«* « W-rken des für den  Infanteristen

*Tr “« 'yres dott 'onskorps zu beschleunigen, künftigen seelsorgerischen und MenO ^ » M , *
^be . Kawalla größere Truppenmassen an Land neugewählten Pfarrers Gottes ?eiche? Se ^ n ' uAnl

^wollen . In Athen ruft das Vorgehen der ! - " ..Scheide -. - . .. . ruhen!
«nveten immer größere Beunruhigung hervor großer Bedeutung für'fürchtet oanr ^ kommen! Wer batte

wollen. In Athen ruft ' das BorgehenU ! . .,S  chei d'e n «̂ 7kie .n^ Wor7 ' n  EMststkYlt die V.lWandlung dev
alle, die ,n Berührung damit " Wertun g " , R ömergaffe Laden,
m das Bittere , aber rualeich _ : _ _

för ‘v »ro»ece  Beunruhigung hervor L™!! ' r S T ,uc °Ue . die w Berührung dam .: " Aennng ", Äömergasse Lad.
' rchtet ganz ernstlich Saloniki und Kawalla S„ n'„ SatJ e a£ das Bittere , aber zugleich Pnr >fannlA « « o, , Ä'« ~

nb  zu verlieren und beginnt dieser Gefabr ^ -ostvolle. was das „Scheiden " m sich birat tm T T r " OrL 6 monil 8 i © S

#“6eC  östlich cm Gegenmaßregeln zu denke-. feS langen, f ^ \ *9 EtUj S
' ^ VH. Drml »« ch.



w  Auf dem Felde der Lhre mußte sein Leben
dahingeben , unser lieber MitbürgerHF ° Pushetier Theodor Keyer.

gefallen in einem Gefecht am 12. September» I - .
Sein Andenken wird in Lhren gehalten von seinen

Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.
Dotzheim,  den November 1915.

u Namens der Gemeinde Dotzheim:

0 ^ chl Sporkhorst,  Bürgermeister.

Danksaguna-
stttß die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schmerzlichen Verluste und der Beerdigung meines
NUN' in Gott ruhenden innigstgelieblen, unvergeßlichen Mannes und
guten Vaters. Bruders. Schwagers und Onkels

Johann Hell
schien wir hiermit ollen, besonders dem Herrn Pfarrer St . llger.
dem . Katholischen Männer-Verein', dem Direktorium, den Beamten
und Mitarbeitern der Maschinenfabrik Wiesbaden, dem »Metall-
arbeitchverbänd̂ als auch den zahlreichen Kranz- und Blumenspendern
unseres herzlichsten, tiefgefühlten Dank.

Vte tteftraueryöe,Familie Hell nebst Angehörigen.
Dotzheim,  den 1. November 1915.

,ch'.

zum Andenken für gefallene«rieger
, empfehle mich zur Anfertigung vonsedtnkdlrttern

mit Original -Photographie«.

Ferner : Tranerbilöer nnö Sevetzettel  etc.
bei billigster Berechnung. — Muster auf Lager.

Knch-rnckereiW. Demnach, Wmrgaße 14.
— Telefon 7»2. = *=

, Malfrrmrck!
Jeden Dienßtag, Donnerstag und Samstag Nachmittag 6 Uhr:

frische Wasserwerk.

n

riit

j -irt

& Das schönste Gefahenk3
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk : .

votrsteimin Wortu.Bild
arundm. dem Andenken des Mitbegründers
des Nass. Altertumsvereins. Herrn Pfarrer
Anja —1818 - 1836 - f 14. De?.1847.

Herausgeber und Verleg er: Herr Ph Dembadi.
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I;f; Zum Velten drrRleinkindcrrchulg
und Ortsarmen in Dolzhcim.

Inkalt:  ca . 10 U Abbildungen — Konstdrock
Atiitter . — 2 OrtsIage-VISne. 285  Leiten
Orts- ,Vereins- ,kabrikgelckidite etc.lo« ie !m
Ankang Vordruck-vliltter für Anlage einer
Hamilien-Lkronik.

einband:  Sanzleinen, Heeke in öold pr tlgung.
in - a  Vorzugspreis 3.80 Ulk. beb

Zu beziehen durch Ph. Dernbach,RömcrgaHe 14.
Cs wird um Weiterverbreitung des Buches herz¬

lich!) gebeten.
Telef. 732. Der Uerleger«. Herausgeber.

Dilliger Kchnhoerkanf!
Einige Posten Herren- und Damenstiefel

statt 9.50 m , wr  nur 8.50 Mk. -Ml»

Ferner Kinderartikcl sowie Winterware
MM- äußerst billig. - Ml»

Nur so lange Vorrat reicht, da nicht mehr alle Nummern vorrätig.

Heinrich Uogel, Kirchgaffe 25.

|Nif biegsamen Aeften nnd
haltern nebst Kerzen- n

in felSpostmäßi-em,Larton mit AöreU
Willkommenosc WritzpachtsgeschMMr unsere

Feldgrauen per Stück von 60 Pfg . an.
Ferner empfehle praktisch zusammengestellte

Liebespalrete
mit nützlichen Sache« in großer Auswahl.

Bestellungen wolle man unbedingt frühzeitig aufgeben. Preisliste
steht zur Verfügung.

Seief. 732. Ph. Dembach. ASmergaffe u.

WieSbadenerstraße 44, Vorderhaus , sind
2 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näh . 1. Stock bei Wagner.
2 » immer und Rüche

nebst Zubehür per sofort zu vermieten.
JohanniSgartenstr . 4.

Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör zu vermieten.
Schiersteinerstr. 27.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermiet« .

Luisenstraße 4.

•<

jla»

1-, 2-  und 3-Zimmerwohnungrri
mit Zubehör sowie Garten sofort zu »et*
mieten. Näheres Biebricherstr. 73.

Schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock sofort zu vet*
mieten. Näh . Luisenstr. 2 bei H. Schäser.

2 Zimmer und Rüche
für 1. Januar 1916 zu vermieten. Näh.
Obergasse 74 part . _

Miihtsassr 8 (Tiefpart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr. 61).

Mehrere 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Näheres

Wilhelminenstraße 2.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
zu vermieten. Näheres Neugasse 12.

2'Simmerwohnung. Vachstock.

Y Bei der starken Nachfrage bitte ich bei Abnahme für ganze Karten
dieselben vorausznbestellen.

Käckerei Gauff, Neugaste 12.

mit Abschluß, Keller und Holzstall, Mb.
18 .— monatl ., ferner «adv«  mit zwei
Labenzimmer, Mk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 6 l.

3 Zimmer und Rüche

Bon Mittwoch früh 8 '/, Uhr ai
werden am hiesigen Bahnhof

schöne
Speisegelberüben

verlaust per Pfund 8 Pfg . in jedem
Quantum.

nebst Zubehör sofort zu vermieten.
Näh . bei Birk, Biebricherstr. 28.

Querstraße 4 Dotzheim, « orderhau», Part.
3 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör. Nähere» Wiesbaden,
gaste 5 p. _ _

Neu»

2 evtl.
Zu vermieten:

3 Ammer und Rüche,
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock. Näheres Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasse 15.

2 Zimmer u . Rüche
mit Zubehör , Preis 120 Mk. per sofort zu
vermieten. Näheres Mühlgaste 28.

Jdsteinerstr . 15, Parterre:
zweimal 5 Ammer und Rüche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Desgleichen Römergaste 14 eine

2-Zimmer-Dachstockwohnung
zu vermieten. Nähere» Obergaste 79.

Einige trauen und MWr»
finden bei uns noch lohnende Be
schäftigung.

Zu erfragen Wiesbaden, Dok
heimerstr. 14?

beti

den

fam
von

Han

fort

Eine Grube Miß
für zirka 100 Ruten gegen Kassa i»
kaufen gesucht.

Näheres bei A. Schmidt, Wie»'
baden, Schwalbacherstr. 14.

Henkels
BleichSoda

für den
Hausoute.

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit GlaSabschluß, Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

TaunuSstr . 8.

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör zu vermieten. Näheres

Obergaste 68.
Zwei Wohnungen von je

2 Ammer und Röche
Parterre und 1 Stock zu vermieten. Näh.

Obergasse 21.

2 »immer und Rüche
im ersten Stock, monatlich 16 Mk.. zu ver-
mieten. Adolfstr. 11.

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör sofort billig zu vermieten.
»irchgaste 2b.

«ad
inne
Slot

re

30)

Äbtr
hilf.
treff
fürs

richt
kurz

Portemonnaies von io Pf*hli
zu den feinsten . m

Photographie-Aahmen in
und Holz in vifit , Rab
und ssrinzeßformat,

Vanöspiegel von 10  bis 60
Kinder-Schaufeln.

Hämmer. Sangen.
-Gießkännchen, billig,

Verzierte Aickel Han-splestl
10 bis 60 Pf .,

Kämme. ■
Ph. Vembach, Römergaffe
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